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Karten werden
neu gemischt

 Von Manfred Brinkmeier

Das Th ema „Tinnitus-Zen-
trum“ kommt nicht raus 

aus den Schlagzeilen. Vor 
gut einem Jahr hieß es, dass 
das Institut für Tinnitus-
Forschung in.ti. aus Bad 
Meinberg wegziehe – aus-
gerechnet ins Wohnzim-
mer der lippischen Schwes-
ter, ins „RehaVita“ nach Bad 
Salzufl en. Doch dann kam 
die Bauchlandung kurz vor 
den Sommerferien, als der 
Investor völlig überraschend 
absprang.

Die Trauer darüber dürf-
te sich beim Landesverband 
Lippe und dem Staatsbad 
Meinberg doch sehr in 
Grenzen gehalten haben. 
Denn beide halten nach 
wie vor am Standort in Bad 
Meinberg, wo der Vertrag 
für das in.ti. am Jahresen-
de ausläuft , fest. Kein Wun-
der, handelt es sich doch um 
ein Alleinstellungsmerkmal, 
mit dem sich Bad Meinberg 

von anderen Bädern unter-
scheidet – zumal sich das 
in.ti auch noch in bester Lage 
am Kurparkeingang befi n-
det.

Und nun soll es also einen 
neuen Investor geben. Die 
Chancen zum Vertragsab-
schluss sind zwar laut Insol-
venzverwalter gut, noch aber 
ist alles in der Schwebe. Kein 
Wunder, dass sich gestern 
niemand so recht äußern 
wollte. Alle Parteien halten 
sich eher bedeckt – nach dem 
Motto: ein gebranntes Kind 
scheut die Öff entlichkeit.

Zudem wissen die Verant-
wortlichen in Bad Salzufl en 
ganz genau, dass die Karten 
nun neu gemischt werden. 
Der potenzielle Investor will 
nämlich mit beiden Bädern 
Gespräche führen, sodass die 
Bad Meinberger wieder im 
Rennen sind.

MBrinkmeier@lz-online.de
Seite  9 

Flugsteuer hält keinen am Boden
Reisebüroinhaber verzeichnen nach der Erhöhung nur wenig Kundenreaktionen

Von den Lokalredaktionen

Fliegen wird teurer. Drei Steu-
ersätze, 8 Euro für 2500 Kilo-
meter, 25 für bis zu  6000 und 
45 Euro für die Langstrecke, 
werden fällig. Schreckt das die 
Kunden ab? Die LZ fragte in 
den Reisebüros nach.  

Kreis Lippe. Die Nachricht 
ist noch ganz frisch. Den Be-
schluss hat das Bundeskabi-
nett am Mittwoch gefasst.  Das 
Team von „Lippe Reiseservice“ 
in Detmold hat deshalb auch 
noch keine Kundenreaktionen 
darauf verzeichnet, wie Reise-
verkehrskauff rau Daniela Bud-
de sagt. Sie und ihre Kollegen 
können aber abschätzen, wie 
diese aussehen werden: „Die 
Reisenden werden es unfair fi n-

den, dass Steuerlöcher mit ih-
rem Geld gestopft  werden. Ich 
könnte mir vorstellen, dass es 
sich viele anders überlegen und 
vor allem bei Kurzstrecken auf 
die Bahn ausweichen oder mit 
dem Auto fahren“, stellt Dani-
ela Budde fest. 

Von den zusätzlichen Gebüh-
ren würden dann möglicher-
weise Bus-Unternehmen wie 
das von Ludwig Vogt profi tie-
ren. „Es wird höchste Zeit, dass 
diese Steuer kommt. Die Bus-
touristik ist am Boden. Wenn 
ich eine Reise nach Spanien für 
350 Euro anbiete, lachen mich 
die Kunden aus“, wettert Vogt. 
Der Reisedienst-Inhaber aus 
Detmold müsse kostendeckend 
kalkulieren und könne vor al-
lem bei Preisen von Billigfl ügen 
nicht mit den Fluggesellschaf-

ten konkurrieren. 
Dass diese Rechnung unbe-

dingt aufgeht und der Bustpu-
rismus fl orieren wird, glaubt 
Rita Reddig, Inhaberin des 
Reisebüros Stuckenberg im 
City-Center Lage, jedoch nicht. 
„Wenn die unbedingt zu einem 
bestimmten Ziel hin wollen, 
dann schreckt sie solche zusätz-
liche Gebühr nicht“, sagt die 
Reisebürokauff rau. Viele hät-
ten auch noch gar nichts davon 
gehört. Mit generell steigen-
den Flugkosten sei im nächs-
ten Jahr ohnehin zu rechnen. 
Gestern habe Reddig erfahren, 
dass die erste deutsche Airline 
die Preise anheben wolle. Und 
zwar recht kräft ig.

Dass die Steuer abschreckt, 
glaubt auch Hartmut Hergesell 
vom Lippe Reiseservice in Bad 

Salzufl en nicht. „Die Flugsteuer 
macht sich bei uns noch über-
haupt nicht bemerkbar. Obwohl 
die Kunden schon wissen, dass 
es sie ab nächstes Jahr gibt. Da 
noch nicht geklärt ist wie hoch 
die Steuer sein wird, warten die 
meisten erstmal ab.“

Gustav Krull vom Reisebü-
ro Krull in Blomberg schaut 
in Richtung Veranstalter. „Die 
meisten haben schon erklärt, 
dass sie die Erhöhung eins zu 
eins an die Kunden weiterge-
ben werden, einige haben so-
gar schon in den letzten Wo-
chen bei Vertragsabschluss 
darauf hingewiesen.“ Dass die 
Kunden aber weniger buchen, 
glaubt er nicht: „Wer eine gro-
ße Reise plant, wird sich von 45 
Euro mehr oder weniger nicht 
beeinfl ussen lassen.“ 

Wer abhebt, zahlt drauf: Das Bundeskabinett hat beschlossen, dass Flugpassagiere künft ig eine höhere Steuer bezahlen müssen. 
 MONTAGE: PREUSS

Kammer zeichnet Bestprüflinge aus
Lippisches Handwerk verzeichnet in diesem Jahr steigende Ausbildungszahlen

Kreis Lippe. 36 Bestprüfl in-
ge hat gestern die Kreishand-
werkerschaft  Lippe in Detmold 
ausgezeichnet. Alle erhielten 
als Anerkennung eine Buch-
prämie.

Neben Landrat Friedel Heu-
winkel, Hans Schmitz, Vize-
präsident der Handwerkskam-
mer OWL, sowie Horst Klüter, 
Oberstudiendirektor am Felix-
Fechenbach-Berufskolleg, und 
weiteren Ehrengästen gratu-
lierte Kreishandwerksmeister 
Gerd Töpper den Bestprüfl in-
gen. Das lippische Handwerk 
habe in diesem Jahr wieder stei-
gende Ausbildungszahlen ver-
zeichnen können. „Wir hoff en, 
dass dieser positive Trend an-
hält. Wissen wir doch, dass in 
der nahen Zukunft  ein Fach-
kräft emangel droht, denn dann 
werden die Entlasszahlen aus 
den Schulen drastisch zurück 
gehen“, betonte Töpper. 

Das Handwerk engagiere 

sich mit einer Ausbildungs-
quote von zehn Prozent vor-
bildlich für die Zukunft  jun-
ger Menschen. Ausbildung 
im Handwerk sei immer auch 
ein großes Stück Erziehung 

zur Verantwortlichkeit. Das 
lippische Handwerk, so Töp-
per weiter, hoff e darauf, dass 
viele der Prüfungsabsolventen 
den Weg in die Selbstständig-
keit wählen würden. Der Stel-

lenwert des Meister-Siegels sei 
außerdem in der Öff entlichkeit 
nach wie vor sehr hoch. Das un-
terstrich auch Landrat Friedel 
Heuwinkel. Das Handwerk sei 
ein wichtiger Standortfaktor. 

Anerkennungen überreicht: Die besten Handwerks-Prüfl inge aus Lippe wurden gestern in den Räumen 
des Kommunikationszentrums der Sparkasse ausgezeichnet. Kreishandwerksmeister Gerd Töpper 
(rechts) und der Vizepräsident der Handwerkskammer OWL, Horst Klüter (Dritter von rechts) 
gehörten zu den Gratulanten. FOTO: KOCH

Streit zwischen Autohändler und Kunden eskaliert
Vorwurf der gefährlichen Körperverletzung lässt sich vor Gericht nicht aufrecht erhalten 

Kreis Lippe. Wegen gefährli-
cher Körperverletzung  hat sich 
gestern ein Autohaus-Besitzer 
aus Lage vor dem Amtsgericht 
verantworten müssen. Das Ge-
richt stellte das Verfahren am 
Ende wegen geringer Schuld 
ein. „Sie haben das Recht, Ihre 
Kunden des Hauses zu verwei-
sen“, bestätigte die Richterin 
dem Inhaber.

Neben dem Inhaber waren 
auch zwei seiner Angestellten 
mitangeklagt. Der Vorwurf: Sie 
sollten im Streit um einen Ge-
währleistungsanspruch einen 
Kunden und dessen Begleiter  

aus dem Haus gedrängt haben. 
Als der Kunde dabei zu Boden 
ging, soll er außerdem geschla-
gen und getreten worden sein. 

Das Gericht hatte nach den 
Aussagen einer Zeugin und  der 
drei Angeklagten erheblichen 
Zweifel an dieser Version. Nach 
deren Schilderungen  habe  sich 
der Inhaber des Autohauses in 
einem  Verkaufsgespräch be-
funden, als der Mann mit sei-
nem Begleiter dazu gekommen 
sei, um den Gewährleistungs-
anspruch zu klären. 

Der  Autoverkäufer wollte  die 
beiden auf einen späteren Zeit-

punkt vertrösten.  Doch diese 
seien der Auff orderung, zu ge-
hen, nicht nachgekommen. Da-
raufh in habe er zunächst den 
einen Kunden zur Tür hinaus 
geschoben. Der andere war 
nach Angaben der Zeugin beim 
Versuch, dem Freund zu helfen, 
gefallen. „Der ist dann aber 
gleich wieder aufgestanden“, 
erinnerte sich die Zeugin.

 „Wenn Sie zum Verlassen des 
Gebäudes aufgefordert werden, 
müssen Sie auch gehen“, stell-
te Richterin Nohl unmissver-
ständlich fest. Auch Staatsan-
walt Norbert Stukenbröker war 

nach der Beweisaufnahme da-
von überzeugt, dass das Ver-
fahren wegen geringer Schuld 
eingestellt werden sollte. Dem 
stimmten die Angeklagten 
nach Absprache mit Rechts-
anwalt Karsten Seefeld zu.

Die Richterin bekräft ig-
te noch einmal, dass der Au-
tohaus-Besitzer von seinem 
Hausrecht Gebrauch machen 
durft e. Allerdings sei es ratsa-
mer, bei Problemen die Polizei 
zu informieren, damit die da-
für sorgt, das Hausrecht durch-
zusetzen. 
 (aga/sb)

Hermann fürs Wohnzimmer
Statue des lippischen Wahrzeichens vorgestellt

Kreis Lippe. Vom Hermanns-
denkmal gibt es ab sofort eine 
Miniaturausgabe. Die Statue ist 
erstmals ab heute auf den Lip-
per-Tagen in Lage erhältlich 

Das Hermannsdenkmal 
ist das Wahrzeichen von Lip-
pe. Stolz reckt der 53,46 Meter 
große Hermann sein Schwert 
in die Luft . Jetzt kann man sich 
das lippische Symbol, eine der 
Top 15 Lieblingssehenswür-
digkeiten der Deutschen, ins 
Wohnzimmer stellen. Die Lip-
pe Tourismus & Marketing AG 
(LTM) bringt den „ersten origi-
nalgetreuen Hermann“ im Mi-
niaturformat auf den Markt: 
„Nach meiner Kenntnis ist die-
se Hermann-Figur die einzige, 
die den Hermann so zeigt, wie 
er auf seinem Sockel steht“, so 
LTM -Vorstand Günter Weigel 
in einer Pressemitteilung. Die 
Statue kann man sich für 39,90 
Euro erwerben – inklusive Ver-
packung und Informationsma-
terial. Hergestellt wurde die Fi-
gur in Zusammenarbeit mit der 
Firma H&H Gesellschaft  für 
Engineering und Prototypen-
bau mbH in Leopoldshöhe. 

Für die erste Verkaufs-

stelle im Bürgerservice des 
Detmolder Kreishauses hat der 
Aufsichtsratsvorsitzende der 
LTM, Landrat Friedel Heuwin-
kel, 500 Figuren für den Ver-
kauf geordert.

Seinen eigenen Hermann hat 
sich der Landrat übrigens auch 
schon gesichert, heißt es in der 
Mitteilung.

Werben für den Mini-Hermann:
Günter Weigel (LTM) und 
Friedel Heuwinkel (rechts).
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NOTIZEN

Spieler verunglücken 
nach dem Training
Augustdorf/Schloß Hol-
te-Stukenbrock. Auf der
Augustdorfer Straße sind
Mittwochabend vier Bielefel-
der Spieler des noch jungen
Sportclubs Augustdorf, die
auf dem Rückweg vom Trai-
ning waren, sowie zwei Kinder
im Alter von sieben und zehn
Jahren, verunglückt. Zwei zo-
gen sich schwerere Verletzun-
gen zu. Der Mannschaft sbus
fuhr aus ungeklärter Ursache
vor einen Baum, heißt es im
Polizeibericht. Trainer Miktat
Kaymaz erklärte auf Nachfra-
ge, es sei zwar ein Schock, aber
der Wunsch der verunglück-
ten Spieler sei es, dass der Ver-
ein trotzdem am Sonntag gegen
Kachtenhausen III antritt.

Briten laufen durch das 
lippische Gelände
Kreis Lippe. Britische Übungs-
truppen absolvieren im kom-
pletten Monat September Ge-
ländeläufe in den Bereichen
Detmold, Horn-Bad Meinberg
und Schlangen. Darauf weist
die Kreispressestelle hin.

TERMINE

Infos über Besuchsdienst
Kreis Lippe/Detmold. Die
Ökumenische Krankenhaus-
und Altenheimhilfe (ÖKAH)
sucht Menschen, die sich eh-
renamtlich in Altenhilfeein-
richtungen engagieren wol-
len. Informationen über diese
Aufgabe gibt es bei einer Ver-
anstaltung am Dienstag, 7.
September, um 15 Uhr im Di-
akonischen Werk in Detmold,
Leopoldstr. 27.

Gedenken und Mahnen
 Kreis Lippe. Der Deutsche Ge-
werkschaft s-Bund (DGB),  Re-
gion Ostwestfalen-Lippe, ruft  
auf zu einer Mahn- und Ge-
denkveranstaltung für Frieden
und Toleranz. Die Veranstal-
tung beginnt am Samstag, 4.
September, um 14 Uhr auf dem
Sowjetischen Soldatenfriedhof
in Schloß Holte-Stukenbrock.
Zunächst gibt es eine Friedhofs-
führung, um 15 Uhr werden
Kränze und Blumen nieder-
gelegt. Anschließend spricht
Gabriele Krone-Schmalz, ehe-
malige ARD-Korrespondentin
in Moskau, Worte des Geden-
kens, teilt der DGB mit. 

Technik live
Schüler lernen das Berufsleben kennen

Kreis Lippe. Achtmal nach 
dem Unterricht haben 20 Schü-
ler der Geschwister-Scholl-Ge-
samtschule  – darunter fünf 
Mädchen – Technik live erlebt. 
Die Kooperation zwischen der 
Detmolder Gesamtschule, der 
Weidmüller Akademie und des 
zdi-Zentrums Lippe.MINT 
hatte diesen Kursus im Rah-
men der vertieft en Berufsori-
entierung ermöglicht. In den 
Werkstätten der Weidmüller 

Akademie wurden Schaltungen 
mit Klemmen, Relais, Schalter 
und Lampen aufgebaut. Ange-
leitet und betreut wurden die 
Jugendlichen durch Ausbil-
der des zdi-Zentrums und der 
Weidmüller Akademie. Auch 
für dieses Schuljahr werden 
Technikkurse angeboten.

Infos  unter  www.lippe-mint.de  oder 
bei Thomas Mahlmann, ☏ (0 52 61) 
2 87 95 47.
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